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ökonomischen Integration der 
RGW-Mitgliedsländer. Die soziali
stische F. beruht auf dem Prinzip 
des demokratischen Zentralismus. 
Ihre ökonomische Basis ist das so- 

1 zialistische Eigentum an den Pro
duktionsmitteln, das sie selbst stän
dig festigt und vermehrt.
Im Kapitalismus ist es das Ziel der 
F., die für die Erfüllung der staatli
chen Funktionen benötigten finan
ziellen Mittel zu beschaffen und 
im Interesse der herrschenden Ka
pitalistenklasse, insbesondere der 
Monopole, bereitzustellen, die ka
pitalistische Wirtschaft zu fördern 
und hohe (Monopol-)Profite si
chern zu helfen. Ein Grundele
ment dabei ist die Steuerpolitik. 
Durch ihre F. versuchen die kapita
listischen Regierungen, die Wirt
schaft zu regulieren; Anarchie und 
zyklische Entwicklung können da
durch aber nicht beseitigt werden. 
Eine Grundaufgabe der F. im Kapi
talismus ist die Sicherung der Ein
nahmen des Staatshaushalts, um 
damit die Aufgaben des kapitalisti
schen Staates, insbesondere die Rü
stung, finanzieren zu können. Die 
kapitalistische F. belastet die Werk
tätigen, insbesondere durch die Er
höhung der Steuern und der Preise 
und durch die Entwertung ihrer 
Ersparnisse.
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Fonds: ökonomische Kategorie
der sozialistischen Wirtschaft, so
wohl im Sinne von Bestand, Vorrat 
an materiellen und finanziellen 
Mitteln als auch im Sinne von Ge
samtheit der im Verlauf einer be
stimmten Zeit, z. B. eines Jahres, 
zur Verfügung stehenden materiel
len und finanziellen Mittel für öko
nomische und soziale Aufgaben 
der sozialistischen Gesellschaft in 
den verschiedenen Bereichen und 
Ebenen der Volkswirtschaft. Die F. 
sind —* gesellschaftliches Eigentum, 
bzw. sie beruhen auf dem gesell

schaftlichen Eigentum an den Pro
duktionsmitteln, wobei sie entwe
der als staatliche oder als genossen- 
'schaftliche F. auftreten können. Sie 
werden entsprechend den objekti
ven ökonomischen Zusammenhän
gen im volkswirtschaftlichen Re
produktionsprozeß sowie in Über
einstimmung mit den politischen 
Notwendigkeiten planmäßig gebil
det, eingesetzt und genutzt.
Im Reproduktionsprozeß existie
ren F. in Form von Produktions-F., 
Zirkulations-F. und F. der Kon
sumtion. Ihre Unterscheidung er
gibt sich aus ihrem spezifischen 
Verhalten im —* Kreislauf der Fonds. 
Zu den Pro(luktions-F. zählen die 
Produktionsgrund-F., das sind die 
im Produktionsprozeß fungieren
den Gebäude, Maschinen, Ausrü
stungen usw., und die Produktions- 
umlauf-F., das sind die im Produk
tionsprozeß gebundenen Vorräte 
an Material und unvollendeter Pro
duktion. Zu den Zirkulations-F. ge
hören die im Zirkulationsprozeß 
fungierenden Anlagen (Grund-F. 
und die Umlauf-F. der Zirkulation; 
zu den letzteren gehören die Wa- 
ren-F., insbesondere die Bestände 
an Fertigerzeugnissen, die Geld-F., 
das sind vor allem die Mittel auf 
den Bankkonten). Zu den F. der 
Konsumtion im Sinne von Bestand 
gehören vor allem Wohnhäuser, 
Klubs und andere Baulichkeiten. 
Eine besondere Stellung nehmen 
die Reserve-F. ein, über die die so
zialistische Gesellschaft verfügt, 
um unvorhergesehene Störungen 
im Reproduktionsprozeß ausglei- 
chen zu können (—» Reserve). Die 
nach der wirtschaftlichen Rech
nungsführung arbeitenden soziali
stischen Kombinate und Betriebe 
verfügen in planmäßig bestimmtem 
Umfang über Material, Maschinen, 
Mittel für Arbeitskräfte usw. Lei
tung, Planung, wirtschaftliche 
Rechnungsführung, insbesondere 
die Eigenerwirtschaftung der Mit
tel für die intensiv erweiterte Re
produktion, und sozialistischer


